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1. Aufstellung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 
1.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinde Faßberg hat die Aufstellung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes 
beschlossen. 

 
1.2 Planbereich 

Der Planbereich befindet sich im Osten des Gemeindegebietes in der Ortschaft Schmar-
beck südlich des Oberoher Sees (Heidesee) unmittelbar nördlich der Landesstraße 280 
Faßberg - Unterlüß. 

 
 
2. Planungsvorgaben 
 
2.1 Raumordnung und Landesplanung 

Nach den zeichnerischen Darstellungen des Regionalen Raumordnungsprogramms 
(RROP) für den Landkreis Celle aus dem Jahr 2005 wird Faßberg innerhalb des Systems 
der zentralen Orte als Grundzentrum bezeichnet, das die besondere Entwicklungsaufgabe 
ĂErholungñ zugewiesen bekommen hat. Es muss davon ausgegangen werden, dass mit 
dieser Festlegung nicht nur die Ortsmitte Faßbergs gemeint sein kann. Es würde keinen 
Sinn ergeben, ein Feriendorf oder auch andere Erholungseinrichtungen nur dort an-
zusiedeln. Der Planbereich stellt eine Insel ohne flächenhafte Darstellungen inmitten 
kleinerer Vorsorgegebiete für die Forstwirtschaft, Vorsorge- und Vorranggebieten für Natur 
und Landschaft sowie eines Vorranggebietes für die ruhige Erholung in Natur und Land-
schaft dar. Ein regional bedeutsamer Radwanderweg quert bzw. berührt den Planbereich. 
Die südlich vorbeiführende Landesstraße Faßberg ï Unterlüß ï Bundesstraße 3 wird als 
Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung bezeichnet.  

Nach der Landesraumordnungsplanung ist der Fremdenverkehr in seiner regionalwirt-
schaftlichen Bedeutung zu halten und in den Teilräumen zu stärken, die besondere Voraus-
setzungen für eine umwelt- und sozialverträgliche Intensivierung des Fremdenverkehrs 
bieten. Textlich ist im RROP ausgeführt, dass der Fremdenverkehr für das nördliche Kreis-
gebiet eine der Haupteinnahmequellen ist und unter Berücksichtigung der Ziele von Natur- 
und Landschaftsschutz durch eine Ausweitung des Angebotes noch attraktiver gestaltet 
werden sollte. Touristische Großprojekte, wie insbesondere Feriendörfer und Ferienwohn-
anlagen ab 1.500 Betten, bedürfen einer raumordnerischen Beurteilung bzw. eines Raum-
ordnungsverfahrens. Dies entspricht der Bundes-Raumordnungsverordnung, die für 
Feriendörfer ein Raumordnungsverfahren nach § 15 Bundes-Raumordnungsgesetz (ROG) 
fordert, wenn Raumbedeutsamkeit und überörtliche Bedeutung vorliegen. Es kann nach 
§ 15 (1) Satz4 ROG aber davon abgesehen werden, wenn die Raumverträglichkeit ander-
weitig geprüft wird. 

Zu den raumordnerischen Vorgaben, Rahmenbedingungen und Auswirkungen der Planung 
wurde im Zusammenhang mit der Bauleitplanung für den nördlich angrenzenden Ferien-
park Heidesee ein ĂFachbeitrag Tourismus & Erholung für die F.-Planªnderung ĂFerienpark 
Heideseeññ durch die BTE Tourismus- und Regionalberatung, Hannover, mit Stand vom 
März 2016 erstellt. Danach ist bei einer Realisierung der Planung nicht mit negativen Aus-
wirkungen auf die Ziele und Grundsätze der Raumordnung zu rechnen. 
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Ausschnitt aus den zeichnerischen Darstellungen des Regionalen Raumordnungs-
programmes 2005 für den Landkreis Celle, M 1 : 50.000 
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2.3 Flächennutzungsplan, bisherige Fassung 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Faßberg sieht bislang eine Fläche für die Land-
wirtschaft vor, die unter Berücksichtigung der hier vorhandenen Hofanlage insgesamt und 
darüber hinaus dem Denkmalschutz unterliegt. Nachrichtlich wird ein Rohstoffvorkommen 
dargestellt. 

Der Flächennutzungsplan mit eingearbeiteter 6. Änderung wird im Folgenden jeweils im 
Maßstab 1:5.000 dargestellt. 

 
 
3. Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 
 
3.1 Art der baulichen Nutzung 

Durch diese Planung soll die Weiterentwicklung des Ferienparks Heidesee vorbereitend 
ermöglicht werden. Hier sollen verschiedene Einrichtungen für Spiel, Sport und Freizeit 
angeboten werden können. Zusätzliche Gästebetten sind nicht vorgesehen und werden im 
Bebauungsplan nicht zugelassen. 

Wie bei vielen Ferienanlagen dieser Art liegt der Standort des bestehenden Camping-
platzes und geplanten Ferienparks außerhalb direkter Ortslagen, umgeben von einem 
attraktiven Erholungsgebiet. Der Standort liegt zwischen den Grundzentren Faßberg und 
Unterlüß. Durch die geplante touristische Ausrichtung und Nutzung des Ferienparks sind 
laut einem entsprechenden raumplanerischen Gutachten keine relevanten Beeinträchtigun-
gen auf die Siedlungs- und Versorgungsstrukturen der umliegenden Orte zu erwarten. 

Durch die Planung wird der Regionalen Raumordnungsplanung entsprochen, die dem 
Kernort der Gemeinde FaÇberg die besondere Entwicklungsaufgabe ĂErholungñ zuweist. 
Die geforderte gute Ausstattung mit baulicher Freizeitinfrastruktur sowie die Sicherung und 
Entwicklung der Fremdenverkehrsfunktion des Standortes wird durch die Ergänzung des 
geplanten Ferienparks ebenso unterstützt wie die Entwicklung von Erholung, Fremden-
verkehr und Wirtschaft im Nordkreis und in den angrenzenden Regionen allgemein. 

 
3.2 Verkehr 

Der Änderungsbereich liegt an der Landesstraße 280, die von Faßberg über Unterlüß zur 
Bundesstraße 191 Celle ï Uelzen und weiter zur Bundesstraße 4 Braunschweig ï Uelzen ï 
Lüneburg führt. 

Die Erschließung des Gebietes erfolgt von Süden über neue Zufahrtsstraße, die durch den 
Planbereich hindurch nach Norden zum dortigen Ferienparkgelände führt. Die bisherige 
zufahrt entlang der Ostgrenze des vorliegenden Planbereiches kann damit für den Ferien-
parkverkehr aufgegeben werden. Dies wird von dem Verkehrsplanungsbüro Zacharias, 
Hannover, mit Datum vom 6.6.2017 wie folgt beurteilt: 

ĂDer Ferienpark Oberohe wird aktuell durch einen relativ schmalen, umwegigen 
Straßenzug erschlossen. Begegnungsfälle zwischen Pkw sind i.d.R. punktuell mög-
lich, für Fußgänger sind jedoch keine separaten Seitenanlagen vorhanden.  

Aus verkehrsplanerischer Sicht sollte der Straßenzug dementsprechend grundsätz-
lich überplant werden. 
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Ausschnitt Flächennutzungsplan, M 1:5.000 
 
 
  


